
 
 

 

Kooperationsprogramm Freistaat Sachsen – Tschechische Republik 2014-2020 

fast vollständig ausgeschöpft 
 
Auf der Sitzung des Begleitausschusses des Kooperationsprogramms Freistaat Sachsen – 
Tschechische Republik 2014-2020 wurde die Förderung zweier weiterer Projekte „Archiv-
Net“ und „GeoMAP“ bestätigt. Die Mittelbindung hat damit beinahe die magische 100 %-
Grenze erreicht. Zudem erhielten die Zuwendungsempfänger aus dem Programmbudget für 
Projekte in Höhe von 158 Mio. Euro bereits 38,5 Mio. Euro ausbezahlt.  
 
„Die grenzübergreifende Zusammenarbeit ist für uns und unsere Nachbarn äußerst wichtig. 
Die Projekte beiderseits der Grenze bringen nicht nur einen konkreten Nutzen, sondern sie 
verbinden die Bevölkerung beider Länder. Daher verhandeln wir schon jetzt intensiv über die 
Fortsetzung dieses erfolgreichen Programms“, so die Ministerin für Regionalentwicklung der 
Tschechischen Republik, Klára Dostálová.  
 
Das Projekt Archiv-Net befasst sich mit der besseren Verfügbarkeit von Archivalien und einer 
engeren Zusammenarbeit von Einrichtungen, die mit historischen Dokumenten arbeiten. 
Beim Projekt GeoMAP geht es um die Entwicklung geologischer, hydrogeologischer und ge-
omechanischer Modellierungswerkzeuge zur Milderung von Bergbaufolgen und zur Erneue-
rung der vom Bergbau betroffenen Landschaften.   
 
Auf der Sitzung in Vejprty/Bezirk Ústí verständigten sich der stellvertretende Minister für 
Regionalentwicklung der Tschechischen Republik, Zdeněk Semorád, und der Staatssekretär 
des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft, Dr. Frank Pfeil, auf eine 
Weiterführung der bisher äußerst erfolgreichen Zusammenarbeit in der kommenden För-
derperiode. Eine entsprechende Erklärung soll bis Ende 2018 unterschrieben werden. Die 
traditionelle Jahresveranstaltung des Kooperationsprogramms präsentierte der breiten Öf-
fentlichkeit erfolgreiche Projekte, die eine Förderung aus dem Programm erhalten haben.  
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